
Dokumente und Berichte

Aktuelle ökumenische Studienarbeiten
Im tolgenden oll kurz über die lautenden Studien des OGkumenischen KRates

der Kirchen berichtet werden. Auf das Programm der übrigen Organısationen 1mM
Okumenischen Zentrum 1n ent wird dabej hingewiesen. Dıe Darstellung oilt
VOTLT allem der vorhandenen Lıiteratur, s1e 1St 1Ur als eın Gerüst, als ıne Arbeits-
hılte autzufassen. Soweıt vorhanden werden deutschsprachige Dokumente DC-
NNT, talls solche ıcht ex1stieren englischsprachige Tıtel Die Definition einer
ökumenischen Studie liegt nıcht eindeutig test, da 7zwischen iıhrer Planung und
einem irgendwie abschließenden Bericht zahlreiche Schritte möglıch sind. nab-
hängig VO  5 Zahl und Umfang der beteiligten Studiengruppen oder VO theo-
logischen Rang haben WIr uUuns hier die Themen gehalten, die in „Study En-
counter“ V1/1, 127©; RR 1n anderen ökumenischen Zeitschriften und Be-
richten un 1n den Protokollen des Zentralausschusses ZCeENANNT wurden.

Dıie Gliederung könnte nach Themen erfolgen, weil sich der Okumenische Rat
gerade neuerdings die Hervorhebung oroßer Studienkomplexe bemüht,

die Vieltfalt übersichtlicher machen. Wır werden unlls jedoch stärker die
1n Addıs Abeba (24. Tagung des Zentralausschusses) vorläufig akzeptierteStruktur halten. Aus den se1it der Z weiten Vollversammlung bestehenden füntf
Abteilungen mit Referaten und einıger, inzwischen hinzugewachsener unabhän-
oiger Referate siınd ietzt dreı Programmeinheiten geworden: Glaube und
Zeugnıis, 11 Gerechtig eıt und Dıiıenst und I11 Bıldung un: Kommunikation. Da-
neben xibt W1e€e bisher das zentrale Referat Finanzen und Verwaltung, aufßer-
halb stehen ferner wWwel Studienprojekte (Bıbel und Humanum), Bossey un dıe
Bibliothek. Dıie drei Programmeinheıiten sınd als drei gyroße Aufgabenbereicheverstehen, und das rechtfertigt 11seTe Gliederung. Verschiedene Studien
haben strukturell gesehen übergreifenden Charakter. Bei Einheit 111 tauchen be1
einer Betrachtung Zweıtel darüber auf, ob die Studienfunktion der Bıldung und
die allgemeine Dienstfunktion der Kommunikation (und der Veröftfentlichun-
gen) nıcht wWwe1l unterschiedliche Dın sınd, die auch organısatorischseın sollten. Dagegen scheinen das umenische Institut un das Okumenische
Seminar VO  } Bossey 1el eher ZU. Kom
thek ZUr Kommunikation.

plex Bildung gehören und die Biblio-

Glaube un Zeungnis
Die Kommıissıon für Glauben un Kırchenverfassung 1m August 1n

Löwen (Belgien) Die Tagun stand dem Thema Einheit der Kirche
Einheit der Menschheit. An gleichnamigen Studie sınd zahlreiche Referate
des Okumenischen Rates beteiligt, S1e 1St 1Ur dann richti einzuordnen, WenNn s1e
auf iıhre Vorläufer bezogen wiırd. Aus einer Studie 1e EndgültigkeitJesu Christi ın einem Zeitalter weltweiter Geschichte“ Mitteilungen Aaus
Studienabteilung VIH/2. Zing die über „Gott iın Natur und Geschichte“
hervor (erste Fassung „Okumenische Diskussion“ 13 1965, I7 abschlie-
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Rende ersion Beiheft 778 Zur „Okumenischen Rundschau“, Bristol
Sıe 1St der Vorläuter einer Untersuchung über den Menschen 1ın Natur und (36-
schichte, W 1€e S1e 1n der übergreifenden Frage nach der Einheıit der Kırche inner-
halb einer Weltgemeinschaft der Menschen ZU Ausdruck kommt. Die oll-
versammlung 1n Uppsala hat sıch 1n Sektion ZU Thema geäußert, das Stu-
diendokument wurde 1ın „Okumenische Rundschau“ Januar 1970
vorgelegt, außerdem se1 auf die Ausführungen VO' Konrad Raiser 1m Oktober-
heft 1970 (S 472 autmerksam gemacht. Dıie endgültige Fassung des 1ın Löwen
angeNOMMECNCH Dokuments erscheint 1 Beiheft der „Okumenischen
Rundschau“. Ferner erscheint 1m Frühjahr 1972 eın Sammelband „Einheıit der
Kirche Einheit der Menschheit“ 1n deutscher Fassung, herausgegeben VO  -

Robert Nelson und Wolfhart Pannenberg (Frankfurt, Otto Lembeck). Dıie
englische Ausgabe „No Man 15 alıen“ (Leiden 1974 Brill) wurde Wıillem

Vısser ooft während der Kommissionssitzung 1n Löwen überreicht, der
Band 1St ıhm gewidmet.

Auch die Studie Die Autorıtdt der Bıbel führt 1m Rahmen der Kommıissıon
für Glauben und Kirchenverfassung eın langjähriges ökumenisches Programm
weıter. ıne Vorstute exıistlerte bereıts VOr Bestehen des Okumenischen KRates
se1it 1946 dem Titel „Dıie Bıbel und die Botschaft der Kirche die
].t « Nach der Veröftentlichung des Berichts 16 Autorität der Bibel heute“
wurde 1951 das Thema durch „Hofinung 1in der Bıbel“ abgelöst. Hıltreich für
das Verständnis sind ferner die Arbeiten VO  } Suzanne de Dietrich, darunter
VOT allem „Die Wiederentdeckung der Bibel“ (Gent 1948), und die Ergebnisse
der Studıie, die VO ORK gemeınsam mıiıt dem Weltbund der Bıbelgesellschaften
über 16 Biıbel 1n der evangelistisch-missionarıschen Verkündigung“ VOTSC-
legt wurde Gerrıt Wolfensberger, Dıe Bibel TOt der Vöhlker, Gladbeck
1968, Schriftenmissionsverlag). ıne ausgezeichnete Zusammenftassung ökumeni-
scher Beschäftigung mit der Bibel legte Rıchard Rowe 1969 VOor (Bıble
Study 1ın the World Councıl ot Churches, Research Pamphlets No 16, Genf,
ORK) Unmittelbarer Vorgänger der heutigen Dokumentation 1St 99  16 Be-
deutung des hermeneutischen Problems für die ökumenische Bewegung”. ber
diese Studie wiırd 1n „Okumenische Diskussion“ 1/ I 1965, AT 7zusammentas-
send berichtet. Eınen Studienplan für „Die Autorität der Bibel“ entwarf James
Barr in „Ecumenical Review“ Aprıil 1969 (S 135 Das 1n Löwen VOISC-
legte Dokument Wr 1n Bristol 1967 geplant worden, erscheint INM! mi1t
den anderen Studien 1m Beiheft der „Okumenischen Rundschau“.

Zu Das Konzıl “O:  S Chalcedon un seine Bedeutung für die ökumenische
Bewegung sind als Grundlagenmaterıal folgende Veröffentlichungen CTn
„Konzile und die ökumenische Bewegung“ (Studien des ORK Nr D ent
> die Protokolle der Kommissıonssiıtzungen VO  am} Glauben un Kirchen-
verfassung in Aarhus 1964 und Bristol 1967 SOWI1e die 1mM el Studien-

okument verzei  neten Einzelwerke (S „Ecumenical Review“ XXI1/4, Okt
Ferner mu{fß die Diskussion über die Konzıiliarıtät herangezogen werden,

die siıch VOTL allem 1m Anschluß die Ausführungen VO Lukas Vıscher, Direk-
tor des Sekretariats für Glauben und Kirchenverfassung, auf der Zentralaus-
schußsitzung ergab. Die Diskussion 1St 1n der „Ecumenıical Review“ VO

Aprıiıl AAa enthalten, das Heft enthält den Vortrag un: wWwe1l Stellungnahmen
(„Ecumenical Review“ KL 97 Der Ckumenische Rat der Kirchen
versteht sıch auch durch seine Vollversammlung nıcht als ıne Art Konzıil, aber
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finden siıch VO:  n der Weltkonftferenz 1n Stockholm 1925 immer wieder Ver-
suche, sıch dem als Denkmodell orıentieren, W3as die Konzile der frühen
Christenheit repräsentieren scheinen. Dıie Studie sucht ZUrr. Klärung der histo-
rischen Bilder beizutragen, Sie betreibt Kirchengeschichte, ezieht s1€e aber auf
die heutige Sıtuation der Kirchen. Das Dokument erscheint 1n Beiheft
der „Okumenischen Rundschau“.

ber Tayufe, Konfirmation un Eucharistie wiırd 1n der Kommuissıon für
Glauben und Kirchenverfassung Mi1Lt verschiedenen Schwerpunkten gearbeitet.
Die Rolle der Eucharistie 1n der Einheit und Uneinigkeit der Kıiırchen steht se1it
der Konterenz VO  w Lund 1952 1mM Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Als frü-
ere Dokumente se1 VOTLT allem auf das VO'  - Bristol 1967 (wıe das früher SC-
anntfe 1im Beiheft 7/8 ZUur „Okumenischen Rundschau“ 1967, hıin-
gewı1esen un auf den Bericht SZur Eucharistie 1mM ökumenischen Denken“
(„Okumenische Diskussion“ IV/Bi 152 f der 1968 zugleıch mit einem
Studiendokument über „Taufe, Konfirmation und Eucharistie“ VO  3 der KOom-
missıon für Glauben und Kirchenverfassung veröffentlicht wurde. Das nNeue
Dokument VO'  w Löwen nımmt die früheren Ergebnisse auf, fragt nach der
Bedeutung VO'  .} Taute un Konfirmation für die Abendmahlsgemeinschaft. Auch
dieser Text erscheint 1m Beiheft der „Okumenischen Rundschau“ WwW1e
auch der folgende nahe verwandte über Interkommunion. Dıie Arbeit diesem
Thema begann 1939 mMit einer Arbeitsgruppe der Bewegung für Glauben und
Kirchenverfassung VOT allem vergleichenden Gesichtspunkten. Eine
Zusammenfassung der Erfahrungen findet sıch schon 1947 1n den offiziellen
Drucksachen VO  3 Glauben und Kirchenverfassung Nr 98 un (alte er1e)
In Lund 1St Interkommunion Gegenstand einer der Vorbereitungsbände
Sektionsthema (V) uch auf der Kommissionssitzung 1n Bristol wird wieder
ein Dokument vorgelegt. Die Fragestellung der Abendmahlsgemeinschaft 1st
heute aber ıne andere als 1939 und 1952 Deshalb wurde die Diskussion seit
der Vıerten Vollversammlung neu begonnen und AT Zentralausschufßsitzung
ein Arbeitspapier dem Tıitel „Über Kommunıon hinaus“ vorgelegt
(s „Study Encounter“, V/3,; 1969,

Auch be1 der Studie über Gottesdienst heute äßt sıch autf verschiedene VeI-

dienstvolle Vorarbeiten verweısen. Für Lund wurde ıne Studie vorgelegt,
„Formen des Gottesdienstes“, die der Sektion als Arbeitsgrundlage diente.
Für die Vierte Weltkonferenz für Glauben un Kıirchenverfassung 1n Montreal
WAar Gottesdienst eın Hauptthema. Dann etizten sich 1n Uppsala dıe Delegier-
ten der Vıerten Vollversammlung des ORK 1n Sektion mit dem Thema AUS-
einander, das dann VO  ; Glauben und Kirchenverfassung ZU Thema einer Kon-
sultation 1m September 969 gemacht wurde. Innerhalb der Dokumente VO:  \
Löwen liegt LLU:  e auch das Ergebnis dieser Tagung VOTr; die Vorträge sınd in
einer gesonderten Veröftentlichung verfügbar: „Gottesdienst 1ın einem säkuları-
sıerten Zeıtalter“ (Kassel I9 Stauda).

Vor allem be1 Kırchenunionen ergeben siıch heute 1mM Zusammenhang der
Ordinatıion oder des Amtes Fragen, mıiıt denen sıch der Okumenische Rat seıit
einıgen Jahren beschäftigt. Im Rahmen der „Studien des Okumenischen Rates“
erschienen als die beiden ersten Nummern ADr Frage der Ordination der
Frau  a un: A1Das Amt der Diakone“ (Genf, 1964 und Neben verviel-
taltıgtem Material, das VO  ( enf Aaus zeitweılig dem Tıtel „Kirchlicher
Dienst“ verschickt wurde, verdient ıne Zusammenfassung 1in der etzten Num-
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NCr VO'  w „Okumenische Diskussion“ Erwähnung 1968, 170 Die
in LOöwen vorgelegte Studie 1St das Ergebnis dieser Vorarbeiten und eıiner Da
Suns 1M Oktober 1970 die VO:  3 Glauben un Kiırchenverfassung gemeinsam mMit
dem damalıgen Reterat für Zusammenarbeıt 7zwischen Mannn un Tau des
ORK veranstaltet worden WAafrFr. Der ext erscheint 1m bereits geNANNLEN Beıiheft

Die Studie über Geist, Ordnung UN Organtsatıon geht 1ın ihren Antfängen
auf ine Untersuchung VO  - nichttheologischen Faktoren bei Kırchenunicnen
zurück, die für die Konfterenz VO  3 Edinburgh 1937 entstand (Drucksache
VOL Glauben und Kirchenverfassung, alte Ser16): Zunächst gzab ıne Studie
über Institutionalismus, über die in den früheren „Mitteilungen AaUus der Stu-
dienabteilung“ 111/2) und 1960 (V1/1) berichtet wurde, die aber nach
Ansätzen 1n Neu-Delhı erst 1963 iın Montreal konkrete orm ANSCHOMMMEN
hatte. FEın Sammelband „Institutionalism bal Church Unity“ (New ork
und London lag VOIL, außerdem WAar „Institutionalısmus“ Thema einer
Sektion (Zürich 1963, EVZ-Verlag). Auf der Kommissionssitzung 1n Aarhus
1964 wurde dann mıiıt dem oben genannten Titel ıne NEUEC Rıchtung einge-
schlagen. Ausgangspunkt 1St der Heilıge Geıist, das pneumatische Element der
Kırche, ZWAAar einerse1lts in Beziehung auf die Ortskirche, andererseits aut
die kırchlichen Strukturen.

Anregungen der GemeLimsamen Arbeitsgruppe 7zwischen dem ORK und dem
Vatikan verdanken die Studien über Katholizıtät un Abpostolizität und über
Gemeinsames Zeugnis un Proselytismus ıhr Entstehen. Beide Studien wurden
ebenfalls 1n Löwen VO  w} der Kommuissıon entgegengenomMen un! sınd 1n „Oku-
menische Rundschau“ Aprıil 1971 veröftentlicht. „Katholizität und Apostoli-
zıität“ wırd VO  ’ den Vertassern als ıne „Arbeitsunterlage für gemeinsame
theologische Arbeit“ bezeichnet. Je Theologen VO'  - seıten des Vatıiıkans und
des ORK sınd seit 1967 insgesamt vier Tagungen zusammengetroffen und
haben ine Reihe von Beiträgen diskutiert, die ZUur Veröftentlichung 1in
„Kerygma und ogma vorgesehen sind. Im ersten 'Teıl des Dokuments wiırd
die biblische Grundlage der beiden Begrifte geklärt, 1im Zzweıten legen die
Beteiligten detaillierte Vorschläge für künftige Studien 1n diesem Themenbereich
VOr. Von den sıeben Themen wurden 1970 1n artıgny bei enf VOr allem
„Identität, Veränderung und Norm“ und „Die örtliche Gemeinde und die
unıversale Kirche“ herausgestellt. „Gemeuinsames Zeugn1ıs und Proselytismus“
wurde den Kırchen VO  ’ der GemeLinsamen Arbeitsgruppe Vatiıkan—ORK ZUT%

Beachtung und weıteren Verwendung anempfohlen. Der Tıtel enthält ıne
bezeichnende Änderung gegenüber der früheren Studie, die zunächst in „Ecu-
meniıcal Review“ in Englisch (Okt dann 1in revidierter orm auch in
Deutsch 1n „Evanston Neu-Delhi“ (Genf 1961, 267 veröftentlicht
wurde; S1e betont das „Gemeinsame Zeugnis“ der Kiırchen.

ber Kirchenunionsverhandlungen berichtet Glauben und Kirchenverfassung
1n zweijährigem Turnus regelmäfßıg iın der „Ecumenical Review“ 1962
1964, 1966 USW. Dt 1M Mat. Dienst der Okumenischen Centrale). Da ıne Reihe
Von gleichartigen Problemen auftauchten, hielt die Kommissıon w el Tagungen
über zrundsätzliche Probleme für ANgSCMESSCH, VO  } denen ıne 1967 in Bossey,
die zweıte 1970 1n Limuru abgehalten wurde. Eın zusammenfassender Bericht
MIt Vorträgen wurde VO:  > Reinhard Groscurth herausgegeben (Frankfurt 19
ÖOtto Lembeck).
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Zum Abschluß dieses Berichts über die Tätigkeıit VO'  ; Glauben un Kırchen-
verfassung se1 noch die Vorbereitung einer ucn Ausgabe VO  e „Cantate
Domino“ erwähnt, die VO Sekretarıiat betreut wird. Eın erster Entwurf
kursiert, ISt hoffen, dafß die herausgeberische Arbeit 1m kommenden Jahr
abgeschlossen wird.

Dıie Unterabteilung Weltmission und Evangeliısatıon bereitet ıne Kommiıis-
S1ONSSItZUNG VOI, die 1972 1ın Indonesien statthinden ol Sie steht dem
Tıtel Das eıl der Weltr heute.Thomas VWıeser, der zuständıge Genter Mıt-
arbeıter, hat 1n der „International Review of Mıssıon“ ulı 19714 Vol
No 239 382 über die Vorbereitung berichtet, für die vervieltältigtes
Materıial vorgelegt werden oll Wıe auch der Artıikel VO'  =) Walter Hollen-

1n der „Okumenischen Rundschau“ (Jg 20, J. Jan 1978
zeıigt, wird dabei Mıssıon 1n einen weıten kirchlichen und säkularen Gedanken-
bereich einbezogen Wer

Eınes der wichtigsten Themen wird 1in dieser Arbeit der Dialog MIiLt anderen
Religionen un Ideologien se1nN, ıne Studıe, die bereits früher dem Titel
‚MDas Wort Gottes und der moderne nıchtchristliche Glaube“ angerührt wurde.
Darüber finden sıch Zusammenfassungen 1n den trüheren „Mitteilungen
Aaus der Studienabteilung“ IV (Aprıil 1958, un: Sommer
1961, Die heutige Diskussion 1STt se1it dem Gespräch in Kandy 1967

„Okumenische Diskussion“ 1in eın konkretes Stadium
Artikel ın „International Reviıew of Mıssıon“ (vor allem Oktober

1970; 382 ff „Study Encounter“ 197©; 207 und „Ecumen1i1-
cal Review“ XAXI1/3, Julı /: 190 und AA1L/2,; Aprıil 1971 129 ff.)
ZCUSCH VO  3 dem Interesse Dialog. Dıie Gespräche MIt Vertretern anderer
Religionen finden römisch-katholischer Beteiligung die letzte Tg
Sung bisher WAar die 1n Aljatoun (bei Beıirut 1mM Liıbanon), über die zunächst 1Ur
eın englischsprachiger Bericht vorgelegt wurde („Dialogue between Men Of
Living Faiths®. ent ORK 197 1 hsg. VO  e} Stanley Samartha). FEıne 4B b
fassende Veröftentlichung erscheint 1n deutsch 1mM Frühjahr 197/2:; herausgegeben
VO'  - Hans Jochen Margull (Franktfurt, ÖOtto Lembeck Verlag). Zum Ver-
ständnıs der Voraussetzungen dieser Diskussion se1 VOrLr allem auf wWwel Bücher
hingewiesen. Vom zuständigen Sachbearbeiter Stanley Samartha erschien 1m
etzten Jahr ein autfschlußreiches Buch über die Gesprächslage in Indien:
„Hindus VOT dem uniıversalen Christus. Beiträge eıner Christologie 1n
Indien“ (Stuttgart 1970; Evang. Verlagswerk). Außerdem hat der schwedische
Theologe Carl Hallencreutz, der sıch vorher mMi1t der Missionstheologie
Hendrik Kraemers (vor allem mMI1t „  16 christliche Botschaft 1n einer nıchtchrist-
lıchen elt“) auseinandergesetzt hat, L  g ıne Untersuchung über die Posıit10-
11  5 der Okumene nach der Weltmissionskonferenz 1n Tambaram (1938) VOI-=

gelegt: „New Approaches Men oft other Faıths (Genf 1969; ORK) Be1
diesem W 1e beim folgenden Thema gehen die Meınungen der Missiologen weıt
auseinander.

Auch die Rolle D“O  s Christen ın Institutionen ım Umbruch wird auf der
kommenden Weltmissionskonferenz diskutiert. Es geht die Relation VOIN

„Humanısıerung und Mıssıon“, die 1mM Mittelpunkt eiıner Nummer der „Inter-
natıonal Reviıew of Missıon“ steht (Jan Zwei rühere Beiträge siınd
als Einführung iın die Thematık geeignet. Stephen Mackie hat iın „Study
Encounter“ 1970 L17 ..  ber den Stand der Arbeit berichtet, ferner
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finden sıch die Ergebnisse einer Tagung 1mM John-Knox-Haus 1ın ent in der
gleichen Zeitschrift 1971 (VA/ES 'Teil 3)

Eıne Reihe VO  m} Untersuchungen über Missionskirchen hat „ Weltmission
und Evangelisation“ Jjetzt abgeschlossen. Dreizehn Bände dem Titel
„World Studies of Churches 1n Mıssıon“ behandeln die Vieltalt der Formen
und kırchlichen Probleme. Können diese Kirchen überhaupt verglichen werden,
1St die Frage, die ine VO  3 Stephen Mackie herausgegebene zusammentassende
Veröffentlichung des ORK autfwirft an Churches be compared“, ent 1969
ORK) eıtere Stellungnahmen inden sich 1n „International Review of Miıs-
s10N“, Julı IF7E darunter die VO'  n John Taylor; der selbst 7zweıen der
Bände als Verfasser gearbeitet hat, un: Herbert Neve VO Lutherischen
Weltbund

In der Unterabteilung Kirche und Gesellschaft wırd das Leitbild einer VOI-
antwortlichen Gesellschaft, das seit 19458 vorwiegend auf die unmıttelbaren
Gegenwartssıtuationen bezogen wurde, 1U  ; auch für die Zukunft fruchtbar g-
macht. Die Studienarbeit des Referats wendet sıch seit der Genfer Weltkonfe-
FE für Kırche und Gesellschaft 1966 der Rolle des Menschen ın der heutigen
(Geistes- un Umwelt und richtet den Blick auf die Zukunft. ber das —
fassende Studienthema Die Technik un die Zukunfi des Menschen un der
Gesellschaft hat Pfarrer Paul Abrecht 1n der Januar-Ausgabe der „Okumeni-
schen Rundschau“ 1971 (S 58 berichtet. Die Konterenz über das
Thema un die geplanten Einzeluntersuchungen fand 1mM Sommer 1970 1n ent

der Bericht darüber lıegt 19808  . VOLS „Wissenschaft, Glaube und die Zukunft
des Menschen“ (Stuttgart 19/1; Kreuz Verlag). Ernst VO  w} Weizsäcker hat die
Diskussion 1n dieser Zeitschrift (Oktober 17 463 bereits skizziert. Im
Junı 1971 fand in Nem1i (Italıen) ıne weıtere Tagung auf der der erwel-

Arbeitsausschuß die Einzelstudien näher definierte (vgl 427 Zu „ Wıs-
senschaft und die Qualität des Lebens“, ine Studıie, die sıch MIt den Er-
kenntnissen der Biologie und Medizin, miıt ökologischen und demographischen
Fragen beschäftigen wird, hat Dr. Visser’ ooft einen interessanten Be1-
rag geleistet, dessen deutschsprachige Fassung 1n der Juli-Ausgabe der „Kvange-
lischen Kommentare“ (S 378 vorgelegt wurde (Originaltext 1n „Ecumenı1-
cal Review“, Juli In den Bereich dieser Studien gehören die Überlegun-
SCh ZUuUr soz1alen Verantwortung der WissenschaftHier. Die beiden weiteren Fın-
zelstudien sind „Gesellschaft der Zukunft. Politische un wirtschaftliche Alter-
natıven 1n eıner technischen lt“ un: „Projektionen der Zukunft. Dıiıe Quel-
len einer ucecn Perspektive“.

Eın zweıtes Zzentrales Thema der Unterabteilung Kırche und Gesellscha f} 1St
Gewalt, Gewaltlosigkeit un der Kampf sozıale Gerechtigkeit. Diese Studie
wurde VO Zentralausschufß in Addıs Abeba genehmigt; s1e soll sıch MIi1t den
grundlegenden ethischen und theologischen Fragen un mMit konkreten Beispielen
für gewaltlose Methoden 1m soz1alen Umbruch beschäftigen (vgl 438 Die
Leser der „Okumenischen Rundschau“ siınd in den Ausgaben VO  . Januar und
April mMit Voraussetzungen dieser Untersuchung gyemacht worden
(S 13 fEss 113 un 126 (3 eın weıterer aufschlußreicher Beitrag VO  z}
einem der derzeitigen Präsıdenten des ORK, Ernest Payne, findet sıch iın
„Ecumenical Review“ 1m Juli 1971 S B Als weıteres Material für die
Gewaltfrage se1l auf „Studien des Ckumenischen Rates Nr. Alternativen
ZU Konflikt auf der Suche nach Frieden“ hingewlesen (Genf 1970 ORK)
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Gerechtigkeit und Dienst
Als 7zweıte der drei Programmeinheiten 1n der Struktur des (IRAIC iSt

„Gerechtigkeit un Dienst“ stärker aktions- als studienbezogen. Aus der Un-
terabteilung „Kırchlicher Entwicklungsdienst“ 1St jedoch auf der Tagung An-
fang 1970 in Montreux eın Programm für die kirchliche Entwicklungsarbeit
entworten worden. Günter Linnenbrink hat über diese Konterenz ın dieser
Zeitschrift 1mM Aprıil 1970 berichtet (S 197 {14); die otfizielle Zusammentassung
findet sıch 1n „Ungerechte Fesseln öffnen“ (Genf 1970, ORK) Das Thema
Entwicklung wiıird weıterhin 1m Mittelpunkt verschiedener Studien stehen, die
sıch mit dem cQhristlichen FEngagement 1n der Entwicklungshilfe auseinanderzu-
serzen haben Die Unterabteilung verfügt über 1ne Dokumentationsstelle, die
vervielfältigte Bibliographien z Thema zugänglich macht, 1n Zusam-
menarbeit MmMIi1t ODEPAX (s u.) Den breitesten Raum innerhalb dieser
Abteilung nehmen die Studien A Antı-Rassısmus-Programm ein, W1e€e s$1e auf
der Zentralausschußsitzung 1n Addiıis Abeba formuliert wurden. Dıie Fülle des
verfügbaren Materials 1STt kaum noch überschaubar. Für deutschsprachige Leser
sejen neben zahlreichen Zeitschriftenartikeln VOTLr allem folgende Buchtitel gC-
AT „Antı-Rassısmus-Programm der Okumene“ (epd-Dokumentation Nr 5
Wıtten 1971, Eckart-Verlag), ıne Zusammenfassung der ökumenischen und
deutschen Diskussion, „Rasse, Entwicklung und Revolution“ (Beiheft Z
„Okumenischen Rundschau“ un die britische Studie über die
Lebensbedingungen 1mM sudlichen Afriıka: „Gewalt 1mM südlichen Afrıka“ (Frank-
furt 197.1:; ÖOtto Lembeck), die Dokumente, öffentliche Diskussion und konkrete
Sıtuation aufweisen. In Englisch mussen VOTL allem die Ergebnisse des „Study
Project Christianity in Apartheıd Society.“ pro-Cas Publications 1—5
un weıtere Studien des Christian Instiıtute 1n Southern Africa hervorgehoben
werden, die sachliche Informationen vermitteln. Das UuUro 1n ent legt auch
1n Deutsch die sogen;a.nnten „Profile“ VOTL, das sınd Selbstdarstellungen der
VO Rassısmus etroftenen Grup Als Einzelstudie fand ferner 1m Januar in
Barbados ıne Tagung NC  w Ant ropologen und Soziologen die siıch mit
der Lage der Indianer 1n Südamerika beschäftigte. Das Ergebnis dieser Tagung
WUur 1ın der April-Nummer der „International Review of Mıssıon“
(S DL veröftentlicht. uch die Ausgabe VO Jul:ı 1970 der gENANNTEN eıt-
schrıft 1St dem Rassısmus gewidmet und enthält wertvolle Beiträge. In den
Zusammenhang gehört außerdem die oben Studie über Gewalt.

Bıldung un Kommunikatıon
Auch ın dieser Programmeinheıit 1St die Zahl der Studien begrenzt; s1e gehen

1mM wesentlichen VO  w der Unterabteilung „Allgemeine und kırchliche Bildung“
AUS,. Im Maı 1970 tand 1n Bergen (Holland) ıne Tagung über Bildungsfragen
Sta der Theologen und Pädagogen beteiligt H; Der Konferenzbericht
liegt JetZt auch in eutsch VOTS „Bildung ganz“ (Stuttgart 1978 Kreuz
Verlag). Mıt dieser Studie werden die Erziehungs- und Bildungsprobleme 1n der
Dritten Welt und 1m nordatlantischen Raum aufgeworfen. Nachdem in der
Bewegung für Praktisches Christentum 1n den dreißiger Jahren ıne Studıe
über ‚Kırche und Erziehung. Beiträge ZUur Krisıs der christlichen Erziehung”
innerhalb der Ergebnisse der Weltkirchenkonferenz in Oxtord 1937 G1
öffentlicht worden WAar, trat in diesem Thema weitgehend 1ne ZEW1SSE Ab-
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stinenz ein, die SE mit dem „Schlußbericht der gemeiınsamen Studienkommis-
s10N für Erziehungsfragen“ (Genf 1968, ORK, Sonderdruck Aaus „Arbeitsbuch
für die Vollversammlung 1n Uppsala“) aufgehoben wurde. Der Ausdruck
„gemeiınsam“ ezieht sıch in diesem Tıtel auf die Zusammenarbeit 7zwischen
dem Weltrat für christliche Erziehung und dem ORK, deren Zusammenschlufß
inzwischen vollzogen wurde.

Eıne weıtere Zzentrale Studie der Einheit Bildung und Kommunikation wird
das Thema Im Wandel leben behandeln. Dıie Arbeit knüpft die Ergebnisse
der Sektionen und VI iın Uppsala und wird sıch MIt Arbeit und Freizeıt,
der Sexualıtät des Menschen, Teilnahme un: Konfrontation, Zelebration und
Antızıpatıon und der Erziehung Zu Wandel beschäftigen. Einen ersten ber-
blick über die Ziele der Studie x1bt Ian Fraser 1in „Study Encounter“

1971 (Teıil 05), ein Zwischenergebnis stellt die Veröftentlichung VO  }
Ernst ange dar Leben 1m Wandel (Gelnhausen 19745 Burckhardthaus-
Verlag)

Von den Unterabteilungen Kommunikation und Veröffentlichungen un:
Beziehungen Regional- und Nationalräten liegen keine Studienpläne
VOT, letztere veranstaltete 1M Sommer 1971 1ın enf ıne Tagung miıt Vertretern
der Kirchen- und Christenräte, auf der gemeınsame ragen diskutiert wurden.
(dt ext 1m Mat Dienst der CGkumenischen Centrale Nr 16—18/1971).

Der Verlagsreferent des ORK: Martın Conway, hat kürzlich 1n der Monats-
ausgabe des „Okumenischen Pressedienstes“ (Maı einen Überblick über
die Studien des ORK geboten, der einıge weıtere englischsprachige e1it-
schriftenartikel obıgen Themen nn:

Unabhängige Studienprojekte des ÖRK UN andere Genfer Studien
Die Studienprojekte Biblische Studıen und Humanum-Studie siınd zeıitlich

beschränkt und stehen eshalb organisatorisch außerhalb der Programmeinhei-
ten Thematisch sınd s1e jedoch mMIt Arbeiten der FEinheit Glaube und Zeugn1s
und dort besonders mMIit denen VO  a Glauben und Kırchenverfassung CNS VeOI-
bunden Hans-Ruedi Weber, vorher Dozent in Bossey, hat die Bibel-Studie
übernommen, durch Kurse 1mM CGkumenischen Institut und Protessor der
Okumenischen Hochschule 1St MI1t dem Thema se1it langem verbunden. Das
19 Seminar der Okumenischen Hochschule 1im Wınter 970/71 stand dem
Tıtel „Umstrıttene Bibel Biblische Provokation“, und ein Sommerkurs in
diesem Jahr behandelte „Unser Amt und die Bibel“

Die Humanum-Studie wırd von dem anglikanischen Protessor Davıd Jen-
kıns geleitet, hat sich VOTL allem 1n „Study Encounter“ rfach dazu
geiußert (siehe „Study Encounter“ VI, Hefte L: un 4); das Thema 1St ein
zentrales Anlıiegen ökumenischer Arbeit (S {}

Der Ausschufß für Gesellschaft, Entwicklung un: Frieden (SODEPAX),; ıne
gemeınsame Einrichtung des Vatikans und des hat, materiell solide
tundiert, seın Z7zweıtes Mandat begonnen und ine Reihe VO  w} Studien veröftent-
icht Auf die ersten Berichte VO  - Beıirut („Weltweıite Entwicklung. Dıie
Herausforderung die Kırchen“, enf 1968, Sodepax) und Montreal („Ent-
Wicklungshilfe ıne Herausforderung“, enf 1969, Sodepax) folgte in
deutsch der Bericht „Friede Im eratıv UNseTCET eıt  « als Fazıt einer
Tagung 1n Baden bej Wıen 1m Aprıil 1970 (Genf 170 Sodepax). Eıne Reihe
Von Arbeiten lıegen NUur 1n englisch VOT, darunter iıne Kritik der earson und
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Tinbergen-Berichte über Entwicklungshilfe der Vereinten Natıonen „Partner-
sh1p Privilege“ und „The Development Debate“ VOIl Charles Elliott (Lon-
don 1971; S  Z Press). Ferner die Berichte VO:  } Sodepax-Fachtagungen:
Church; Communicatıon, Development“ (Konferenz VO  ’ Driebergen
„Money 1n Viıllage World“ (Konferenz VO  a enf „In Search of
Theology of Development“ (Konferenz VO  e’ Cartıgny und ıne hılf-
reiche dreisprachige Bıbliographie dem Tıtel „Towards Theology of
Development“, die urch spanische und portugiesische Tıtel erganzt ir Für
eın Quellenstudium über kıirchliche Entwicklungsarbeit und deren theologische
Grundfragen 1St diese Bibliographie, herausgegeben VO'  ’ Gerhard Bauer,
außerst wertvoll.

Der Reformierte un der Lutherische Weltbund haben beide 1mM Laufe dieses
Jahres über die Nacharbeit ZUr General- bzw Vollversammlung VO  3 1970 be-
schlossen. Der FExekutivausschufß des Reformierten Weltbundes trat sıch nach
der vereinigenden Generalversammlung VO  - Nairobi 1970 ZU ersten Mal 1
August 1971 1n Cartıgny (bei Gent) Der Bericht über die Generalversammlung
wurde 1n diesem Jahr veröffentlicht (epd-Dokumentation Nr 4, Wıtten 1971
Eckart-Verlag). Neben der usammenarbeıt MIt dem Lutherischen Weltbund
steht auch CHNSCICF Kontakt mi1it Rom 1m Programm, VOr allem durch ıne
gemeınsame Studie über die Lehrautorität der Kırche Der Bericht über die
Fünfte Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes lıegt ebenfalls VOrLr (epd-
Dokumentation Nr. 3 Wıtten 1970 Eckart-Verlag). Im LW oll u. die
Frage der Menschenrechte und Probleme des Rassısmus aufgegriften werden;
das beschlofß der FExekutivausschufß 1m Junı in slo Beide konfessionelle Welt-
bünde werden der Verbreitung eiıner Lehrvereinbarung nach den lutherisch-
retormierten Gesprächen 1n Leuenberg bei Basel 1mM September beteiligt se1n.
Von der Konfterenz Europäischer Kirchen ist 1n diesem Herbst der Bericht der
Konferenz Nyborg NI CerWAarten, der dem Thema „Diener Gottes
Diener der Menschen“ die Studienarbeit auf europäischer Ebene fortsetzen
helfen soll Es 1St hoften, daß alle Studien 1n gyegenseıitiger Konsultation und

entsprechender Beteiligung VO  a Theologen und Laıien fruchtbar werden.
Walter Müller-Römheld
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